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Die Farben des
Naturparks
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Cyan: 50%
Magenta: 10% 
Gelb: 100%
Schwarz: 10%

Cyan: 50%
Magenta: 10% 
Gelb: 100%
Schwarz: 10%

Cyan: 50%
Magenta: 0% 
Gelb: 0%
Schwarz: 30%

WIESEN
PFLANZEN
NATUR

TRADITION 
LANDWIRTSCHAFT 
ERDE

WASSER 
GLETSCHER
HIMMEL

Die bisherigen Farben werden etwas abgestumpft und dadurch „naturiger“ gemacht.

Das Gelb wird durch das erdige Braun ersetzt und erzeugt so eine stimmige Farbpalette



Die Schriften
des Naturparks

S C H R I T T  2



The quick brown fox jumps over the lazy dog

THE QUICK BROWN FOX JUMPS OVER THE LAZY DOG 

The quick brown fox jumps over the lazy dog 

The quick brown fox jumps over the lazy dog

Hauptüberschrift

Unterüberschrift

Fließtext-Auszeichnung

Fließtext

The Serif: Light Italic

The Serif: Bold Plain

Myriad Pro: Italic

Myriad Pro: Regular



Der Gestaltungsraster
des Naturparks
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Natur trifft Kultur
GEBI ET KAU N ERTAL //  WAN DERN IM NATU RPARK 
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Titelbeschreibung

Titel

Bildbereich

Logobereich

Einteilungsraster
Titelseiten

Die Titelseiten werden jeweils nach dem

Verhältnis  2: 5 geteilt.

Dadurch ist ein harmonisches

Verhältnis zwischen Bild  und

Logobreich garantiert.



Die Bildsprache
des Naturparks
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Bildsprache

Nach Möglichkeit werden die Titelbilder illustriert. Dabei wird jeweils ein zentrales Element fotorealistisch exakt

ausgearbeitet, der restliche Bildbereich wird im Stile der Naturstudien, skizzenhaft angedeutet. So kann eine eigenständige 

Bildsprache entstehen welche gut zum Thema Naturpark passt.



Gestaltungsraster und
Bildsprache

Natur trifft Kultur
GEBI ET KAU N ERTAL //  WAN DERN IM NATU RPARK 

Natur- und Lebensraum
GEBI ET KAU N ERTAL //  WAN DERN IM NATU RPARK 



Das Redesign
des Naturpark Logos oder
eine Metamorphose
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Die Logotype

Gestauchte Buchstaben

Gerzerrte Buchstaben



Das Symbol – zum Leben erweckt





Das mögliche
Erscheinungsbild
des Naturparks
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Drucksorten

Arzl im Pitztal

Faggen

Fließ

Jerzens

Kaunerberg

Kaunertal

Kauns

St. Leonhard im Pitztal

Wenns

Print kompensiert
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Dr. Ernst Partl
GESCHÄTFSFÜHRER
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WASSER, WAALE, MOORE

Hochgebirgsmoore

Moore gehören zu den seltenen und gefährde-
ten Lebensräumen in Österreich. 

Neben den Piller Mooren rund um das Naturparkhaus weist die Naturparkregion auch zahlreiche interessante Hochmoore auf. In den Rückzuggebieten der Gletscher entwickelten sich häufig Moore, die auch mit mineralischem Boden durchmischt sein können. Wir beobachten dies im Oberbirg und auch im Krummgampental. Moore bezeichnet man als „Archive der Klimageschichte“, organische Materialien werden aufgrund der langsamen Zersetzung unter Sauerstoffausschluss kon-serviert. Besonders die Pollen sind gut erhalten und bieten so Hinweise auf die Wiederbesiedlung nach der letzten Eiszeit. Auch über die Entwicklung von Waldnutzung und Ackerbau können durch Veränderungen in der Zusammensetzung der Pollen Erkenntnisse gewonnen werden. So konnten Pollenanalysen im Krummgampenmoos bewei-sen, dass vor 8000 Jahren hier in dieser Region Zirbenwälder existiert haben – eine Zwischenwarmzeit ermöglichte die hohe Waldgrenze.

Parkmöglichkeit beim Start ins Krummgampental an der Gletscher-Panoramastraße. Immer auf der rechten Seite des Baches taleinwärts. Nach Überwinden einer Steilstufe steht man dann plötzlich vor dem schönen Bergsee. 

Verborgener See + Krummgampental (Weg Nr. 43)

leicht - mittelschwer
700 m
Aufstieg: 1,5 / Abstieg: 1 Std. 

Schwierigkeit:
Höhenunterschied:
Gehzeit:

F8-
G8

Wandertipp Ortsgebiete

Drucksorten


